Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2364 


Große Anfrage 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr, Forschungs- und Technologiepolitik 


Wir fragen die Bundesregierung: 

L 

1. Hält die Bundesregierung die Organisation ihrer Forschungs- 
politik für ausreichend? 

2. Welche Zielvorstellungen hat die Bundesregierung bezüg- 
lich der Förderung der Technologie? 

3. Was unternimmt die Bundesregierung, um die Zusammen- 
arbeit der Großforschungszentren und der Industrie zu 
fördern? 

4. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung in bezug auf 
die Innovationsförderung? 

IL 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Bedeutung von Kern- 
forschung und Kerntechnik? Welche Erkenntnisse hat man 
aus den bisher durchgeführten Atomprogrammen gewonnen, 
was ist erreicht worden, und wie sollen die Arbeiten nach 
dem 3. Atomprogramm weitergeführt werden? 

2. Welche Aufgaben und welches langfristige Programm haben 
die Großforschungszentren in Karlsruhe (GfK) und (GfK-V), 
Jülich (KfA), Hamburg (DESY) und (GKSS), München (IPP) 
und (GSF), Berlin (HMI) und Darmstadt (DRZ) und (GSI)? 

3. Was hat die Bundesregierung unternommen zur Verbesse- 
rung von 

a) Uranversorgung, 

b) Brennstoffzyklus, 


Druck; Then^e Druck KG, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg i, 

001 in oo om c oc ci 



Drucksadle VI/2364 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


c) im Zusammenhang mit a) und b) die Frage einer lang- 
fristigen Sicherung der Energieversorgung? 

Wie gedenkt sie in Zukunft auf diesen Gebieten tätig zu 
werden? 

4. Was unternimmt die Bundesregierung zur Förderung der 
Fusionsforschung in der Bundesrepublik Deutschland? Hält 
sie die derzeitigen Anstrengungen gegenüber dem inter- 
nationalen Wettbewerb (USA, UdSSR) für ausreichend? 

III. 

1. Welche Zielvorstellungen knüpft die Bundesregierung an 
ein Förderungsprogramm zur Weltraum- und Luftfahrt- 
forschung? 

2. In welchem Umfang und nach welchen Kriterien gedenkt 
die Bundesregierung unter Berücksichtigung des mittelfristi- 
gen Programms für Weltraumforschung ein nationales Pro- 
gramm in folgenden Bereichen zu gestalten: 

a) Förderung der extra-terrestrischen Forschung, 

b) Förderung der Raumflugtechnologie, 

c) Durchführung von Forschungssatelliten- und Raumson- 
denprojekten, 

d) Errichtung und Betrieb von Versuchs- und Bodenanlagen? 

3. Inwieweit werden bei der Aufstellung eines nationalen 
Förderungsprogrammes bilaterale, multilaterale und inter- 
nationale Kooperationsmöglichkeiten berücksichtigt? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung die bisherige Abstim- 
mung zwischen Bundesministerium für Bildung und Wissen- 
schaft und Industrie im Bereich der Luft- und Raumfahrt? 

IV. 

1. Was unternimmt die Bundesregierung zur Förderung der 
Datenverarbeitung, und woher bestimmt sich ihre Zielvor- 
stellung? Welche Ergebnisse wurden bisher erzielt? Wo sind 
die Anwendungsengpässe, und was wird zu ihrer Überwin- 
dung getan? 

2. Wie beabsichtigt die Bundesregierung die Kompatibilität 
von Hardware, Software und gespeicherten Daten im Bereich 
der EDV zu fördern? 

3. Welche Voraussetzungen beabsichtigt die Bundesregierung 
zur Ausbildung von qualifiziertem Personal im EDV-Bereich 
zu schaffen? Was ist dabei die langfristige Vorstellung über 
das interface zwischen Maschine und Anwender? 
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4. Welche Maßnahmen sind zur Förderung neuer Technologien 
vorgesehen, und woher bestimmen sich dabei ihre Priori- 
täten? 
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Wie fördert die Bundesregierung insbesondere 

a) neue Verkehrssysteme, 

b) Meeresforschung und Meerestechnik, 

c) Fernmeldetechnik? 


V. 

1. Welcher Zusammenhang besteht nach Meinung der Bundes- 
regierung zwischen Technologieförderung und Umwelt- 
schutz? 

2. Was ist die umfassende Zielperspektive, die die Förderung 
von Technologie und den Schutz der Umwelt umfaßt? Was 
wird getan, um beides zu koordinieren? 

3. In welchem Ausmaß findet eine wirkungsvolle Koordination 
der Forschung und Entwicklung innerhalb der EWG-Staaten 
statt? Welche Rolle spielen hierbei die unterschiedlichen 
Industriestrukturen der beteiligten Länder? 

4. Welche Auffassung hat die Bundesregierung bezüglich einer 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Technologie mit den 
osteuropäischen Staaten? 


Bonn, den 23. Juni 1971 


Dr. BarzeL Stücklen und Fraktion 
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Begründung 

In der Regierungserklärung vom 28. Oktober 1969 stellte 
Bundeskanzler Brandt die Bedeutung von Bildung und Wissen- 
schaft heraus und erklärte dazu: „Bildung und Ausbildung, 
Wissenschaft und Forschung stehen an der Spitze der Refor- 
men, die es bei uns vorzunehmen gilt." 

Diese Zielvorstellung der Bundesregierung wurde in der Ant- 
wort auf die Große Anfrage der CDU/CSU-Fraktion (Druck- 
sache VI/1953, Arbeitsprogramm der Bundesregierung zu innen- 
politischen Vorhaben) bekräftigt. 

Entgegen den Ankündigungen sind auch im Bereich der For- 
schungs- und Technologieförderung bisher keine entscheiden- 
den Schritte gefolgt. 

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion beobachtet mit Sorge eine 
Vernachlässigung der Forschungs- und Technologiepolitik. 

Die zukünftige Entwicklung des Wirtschaftswachstums, wie 
auch die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie auf dem 
Weltmarkt hängt wesentlich davon ab, welche Bedeutung wir 
der Forschungs- und Innovationsförderung zukommen lassen. 

Der Fortschritt in Wissenschaft und Technik und das damit ver- 
bundene Aufkommen neuer Technologien mit erheblicher Be- 
deutung für Gesellschaft und Wirtschaft verlangt klare Ziel- 
vorstellungen und die Definition neuer Aufgabenstellungen der 
staatlichen Forschungsförderung. 

Angesichts der Tatsache, daß eine Reihe von Forschungspro- 
grammen der vorherigen Bundesregierungen im Bereich der 
Kernforschung, Weltraumforschung und Meeresforschung in 
den nächsten Jahren auslaufen, muß sich die Bundesregierung 
im derzeitigen Zeitpunkt über eine sinnvolle Fortschreibung 
laufender Aktivitäten bemühen. 

Darüber hinaus stellt sich die Frage nach der zukünftigen Posi- 
tion der Großforschungszentren im Bereich staatlicher For- 
schungspolitik. Insbesondere geht es darum, untereinander zu 
einer sinnvollen Kooperation und Arbeitsteilung zu kommen 
und neue Problembereiche in die Aktivitäten mit einzubeziehen. 

Die erhebliche Kostenbelastung in der Großforschung erfordert 
eine immer intensivere Zusammenarbeit im europäischen und 
internationalen Rahmen. 

Eine Koordination der Bildungs- und Forschungsplanung er- 
scheint aus Gründen des zukünftigen Bedarfs an qualifizierten 
Fachkräften notwendig. 
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